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Die Überflutung mit solchen Übersetzungen hat es bei der,

den Originalen eigenen, sehr geschickten Abfassung soweit

gebracht, daß man in Deutschland nicht nur beim allgemeinen
Publikum, sondern selbst bei Forschern vom Fach ziem¬

lich ununterrichtet ist über den Anteil deutscher Beiträge am

Aufbau des Ganzen, ja sogar, daß man verlernt hat in der

deutschen Originalliteratur die Stellen nachzuschlagen, wo

oft viel Besseres, Treffenderes und Brauchbareres zu finden
ist, als in jenen englischen Büchern.

Solange noch solche nationale Würdelosigkeit bleibt, wie

sie in der Kritiklosigkeit und Fülle dieser Übersetzungen, in
der Kennzeichnung inländischer Errungenschaften durch aus¬

ländische Namen, in englischen Häuser- und Ladenauf¬

schriften deutscher Städte und in ähnlichen kleineren aber

zahllosen Dingen liegt, wird auch der Menageriebesitzer

auf der Insel noch auf seine Rechnung kommen. Nicht

nur England ist nicht reif zu freundschaftlicher Zusammen¬

arbeit, sondern auch wir sind noch nicht reif dazu! Aber

ein Unterschied liegt darin, daß man bezweifeln kann, ob

England jemals reif wird, ob es nämlich nicht etwa schon

überreif ist, wie einst Rom es war. Deutschland und Öster¬

reich-Ungarn haben offenbar noch eine lange Periode

der Reifung vor sich, und es scheint mir fast, als wäre das,

was ich am deutschen Michel tadle, sogar nur Jugendtorheit,
die noch zu haben man glücklich sein soll, die man aber doch

Fernerstehenden gegenüber besser verbirgt. Wunderbar ist

es nun freilich, wie der Augenblick der Mobilmachung —

wie es von 1870 erzählt wird, so auch jetzt — den Michel

mit eineni Schlage in den furchtbaren, reifen Mann ver¬

wandelt, der er ja doch wirklich ist, — nur daß man das

im Ausland nach je 44 Jahren immer wieder zu vergessen

scheint, weil er im Frieden immer wieder seine mit Aus¬

länderei so stark gefüllte Mütze aufsetzt. Sei sie denn also

doch einmal gänzlich weggeworfen dem Ausland gegen¬

über ! Wir werden es dem auf den Schlachtfeldern geopferten
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